
 
 
Bürgermeister/in Beigeordnete/r Fachbereichsleiter/in 

 
Die Stadtverordnetenversammlung � hat in ihrer Sitzung am  
Der Hauptausschuss � hat in seiner Sitzung am  
 
den empfohlenen Beschluss mit � Änderung(en) und � Ergänzung(en) � gefasst � nicht gefasst. 
 
 
F.d.R.d.A. 

Vorlage 
  öffentlich 

 �  nichtöffentlich Vorlage-Nr.:       400/13 
Der Bürgermeister 
Fachbereich: 3  
 
Stadtentwicklung und Bauaufsicht 
 

 

 

zur Vorberatung an: � Hauptausschuss 
  � Finanzausschuss 
   Stadtentwicklungs-, Bau- und Wirtschaftsausschuss 
  � Kultur-, Bildungs- und Sozialausschuss 
  � Bühnenausschuss 
  � Ortsbeiräte/Ortsbeirat: 

Datum:       14. Okt. 2013 zur Unterrichtung an:  � Personalrat 

zum Beschluss an: � Hauptausschuss 
   Stadtverordnetenversammlung            5. Dezember 2013 

 
Betreff:  Beschluss über den Rückbau von Wohngebäuden in den Jahren 2014 – 2016 zur Konkretisierung des Masterplanes 

Wohnen 2025+ 

Beschlussentwurf:  
 

1. Die Stadtverordnetenversammlung bestätigt zur Fortführung des Stadtumbaus in den Jahren 2014 – 2016 den 
Rückbau von Wohngebäuden gemäß Anlage 1. 
 

2. Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Bürgermeister,  in Abstimmung mit den Wohnungsunternehmen und 
dem Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft, die Umsetzung des Rückbaus konkret vorzubereiten und 
umzusetzen. 

 
Finanzielle Auswirkungen: 

 keine  � im Ergebnishaushalt � im Finanzhaushalt 
� Die Mittel sind im Haushaltsplan eingestellt. � Die Mittel werden in den Haushaltsplan eingestellt. 
                                                                                                 Produktkonto:                            Haushaltsjahr: 
Erträge:                                       Aufwendungen: 
 
 
Einzahlungen:                             Auszahlungen: 
 
 
� Die Mittel stehen nicht zur Verfügung.  
� Die Mittel stehen nur in folgender Höhe zur Verfügung: 
� Mindererträge/Mindereinzahlungen werden in folgender Höhe wirksam: 
Deckungsvorschlag: 
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Begründung: 

 

 
Auf der Grundlage des Stadtumbauplanes, Beschluss 2009 sowie des Masterplanes Wohnen 2025+ aus 
dem Jahr 2010 wurde zwischen den Wohnungsunternehmen (Wohnbauten GmbH Schwedt/Oder, 
Wohnungsbaugenossenschaft Schwedt eG) sowie der Stadt Schwedt/Oder die in der Anlage 1 
dargestellten Rückbauten von Wohngebäuden zeitlich und objektscharf abgestimmt. Die Ergebnisse 
sind in der Anlage 1 tabellarisch dargestellt und sollen für die folgenden drei Jahre verbindlich vereinbart 
werden. 
 
Mit dieser nun vorliegenden aktuellen Untersetzung des langfristig als Leitplan dienenden Masterplan 
Wohnen 2025+ ist die konkrete Umsetzung der Rückbaumaßnahmen für die nächsten Jahre formuliert 
und bildet nach der Beschlussfassung die Basis der Abstimmung zwischen der Stadt und dem 
Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft sowie dem Landesamt für Bauen und Verkehr.  
 
Die beschlussseitige Absicherung der Rückbaumaßnahmen ist für eine Bestätigung erforderlich und 
sichert dann den kontinuierlichen Fortgang des Stadtumbaus. 
Finanzielle Auswirkungen für die Gemeinde resultieren aus dem Beschluss nicht, da die Finanzierung 
der Rückbaumaßnahmen auch weiterhin vollständig über das Stadtumbauprogramm II (STUB II) durch 
Bundes- und Landesmittel abgesichert ist. 
 
Die Rückbaumaßnahmen sind konzeptionell in den Prozess der Gesamtstrategie, der auch die 
wohnungswirtschaftlichen Modernisierungs- und Neubaumaßnahmen der Wohnungsunternehmen  
sowie die städtebaulichen Aufwertungsmaßnahmen der Stadt umfasst, mit eingebunden. In der  
Anlage 2 ist das städtebauliche Konzept der Wohnbauten GmbH Schwedt/Oder zur Regenbogen-
siedlung Zetkinstraße sowie die erste Planungsaussage der Wohnungsbaugenossenschaft Schwedt eG 
zur Kranichsiedlung (Bahnhofstraße Ecke Karl-Marx-Straße) zur Information mit beigefügt. 
















